
zur La ibacher Z e i t u n g .

Kr« 10. Samstag den 23. Jänner 18^7.

Bekanntmachung.
Da nach den Statuten des Vereines zur Beförderung und Unterstüt-

zung der Industrie und der Gewerbe in Innerösterreich, dem Lande ob
der Enns und Salzburg, die Einzahlung des Jahresbeitrages jedes-
mal im Jänner des laufenden Jahres zu geschehen hat, so werden die
^. ̂ . Herren Mitglieder dieses immer gemeinnütziger sich entwickelnden Berei-
nes hiermit ersucht, den Jahresbeitrag ^o. i847 mit5 fl. ehemöglichst
einsenden zu wollen, damit der Stand der Industrie-Vereinsmitglieder
in K r a i n nach der bestehenden Gepflogenheit für die nächste Jahresver-
sammlung in Gratz richtig ausgewiesen werden könne.

Die gefertigte Delegation ergreist diese Gelegenheit auch, um noch
mehrere Vaterlandsfreunde aus allen Classen zum Beitritt und zur Theil-
nahme an einem Vereine einzuladen, dessen Wirken ein practisch-nüh-
liches, für unsere Provinz so dringend nothwendiges ist, und von
dessen Tendenz, als Unterrichtsanstalt, man sich an jedem Sonn^ unk
Feiertage augenfällig überzeugen kann. ^ " " v n n - uno

Gleichzeitig beehrt man sich, alle ^. i'. Veremsmitglieder und auck
andere Industrielle zu der Prämien-Ver the i lung einzuladen, welche
m der Zerchnenanstalt des Vereins (Salendergasse Nr. 195, 2 Stock)
Sonntag den 24. d. M . Vo rm i t t ags um 11 Uhr, zur Feier des
hohen Geburtsfestes Sr. kais. Hoheit, des Durchlauchtigsten Erzherzoas
Johann, des erhabenen Gründers dieses Vereines, Statt finden wird.

Von der krainischm Delegation des Vereins zur Beförderung und
Unterstützung der Industrie und Gewerbe in Innerösterreich, dem
Lande ob der Enns und Salzburg. Laibach den 15. Jänner i847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z 83. (2) Nr. 1438.

E d i c t .
V , n dem k. k. Bezirksgerichte Weisienfels ;u

Kronau w»d hicmil bekannt gemacht: Es habe Ma^
na Plösch, vulxo Iervahka von R^tsckach, die Kla-
ge auf Zucrkcnnung des Eigenthumes der, zu Ra-
lschach (ioliscv. Nr. 20 gelegenen, und der Herrschaft
Weißenscls »ul> Urd. Nr. 587 dienstba.en Halbhube,
gegen deren grundbüchlichcn Ncsiyer Thomas Me-
schik und seine allfä'niaen ^rder,, aus dein Tilel der
Elsitzung l)'»er.qeriä)ts angebracht, worüber zur münd.
lichm Verhandlung die Tagsatzung aus den '^0. April

k. I . , früh um 9 Uhr, mit d,m Anhanae des tz 29
der a, G. O-, festgesetzt wird.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt des ae.
klagten Thomas Meschik und seiner alifalliqen Er-
den unbekannt ist, so hat man ihnen den'Martu,
Kavallar, vul^o Mliner von Ralschach, als ^l.rätl),. aä
9ot«,n aufgestelll, mil welchem die angebrachtrR.'chts-
sach«' nach drn bestellenden Gesetzen ausgeführl und
enls-dicdcn werden wird.

Dessen werden die Geklagten mil dem Beisätze
ver^ändigec, daß sie zu der angeordneten Tagsatzung
emwcder persönlich zu erscheinen, oder dem aufgestell-
ten (öuralor iyrc Brhelfc an die Hand zu geben, oder
einen andern Gepouniächligten anher namhaft zu ma-
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chen, und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
zuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Versaumniß entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben halten.

K. K. Bezirksgericht Kronau a,u i 4 Decem-
ber l846.

Z. 84. (^) Nr. 1433.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wei^enftls zu
Hronau wird hicmit bekannt gemacht: (3s hade Ma-
ria Plösch v,,!^<» Icruahka, als Eigenthümerinn der,
zu Ratschach ^onscr. Nr. 20 gelegenen und der Herr-
schaft Weißenfels «>'li Urb. Nr. 5^? dienstbaren Halb-
hude die Klage auf Verjährt' und Erloschenerklärung
folgender, auf dieser Realitäc haftenden Satze, als:
a) der Forderung des Thomas Kavalla»., aus drm

Schuldbriefe ckl«. «l mtal>l. 27. Apnl l 8 0 l , pr.
39 l fi. ;

l») der Folderung der M n i a Weneth, verehelichten
Meschik, aus dem Verzichte ddo. 30 Apr i l , in^
tabl 4. Mai l80», pr. l53 ft., und

e) der Forderung dcs Johann E,lach, aus dem
Schuldbriefe ddo, 30. Apr i l , intadl. ^ l . M a i l » 0 ^ ,
pr. 70 fi., gege» diese Hypoihckar > Gläubiger

Hieramts angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 20. April k. I . ,
früh um 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 der a. G.
D . , festgesetzt wird.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt der Ge.
klagten und ihrer allfalligen Erben unbekannt ist, so
hat man ihnen den Mari in Cavallar v»!^» Mliner
von Ralschach als ('llr»!<,r »d »«ttun aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach den beste-
henden Gesetzen ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sie zu der angeordneten Tagsatzung
entweder persönlich z» erscheinen, oder dcm aufgestell»
ten Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
etnen andern Bevollmächtigten anher namhaft zu ma»
chen, und üderhaup: im orduungsmäßigen Wege ein-
zuschreiben wiffen mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Versaumniß entstehenden Folgen selbst zuzufchrei»
den hätcen.

K. K. Bezirksgericht Kronau am l4 . Decem-
ber l846.

Z. 85. (2) ' ^ ' " Kr. ^5?.
E d i c t .

Jene, welche auf den Nachlaß des am 27. No-
vember d. I . zu Weißenfels (ionftr. ^'ir. 45 ali int«»-
tatn verstorbenen Dritteihüblers und Getreidehänd»
lers, Äticolaus Schumi, »inen Anspruch stellen, oder
zu diesem Verlasse etwas schulden, haben sich bei der
auf den 15. Februar k. I , fi ü'h um 9 Uhr Hieramts
angeordneten Liquidirungstagsahung so gewiß zu mel-
den , als widrigens erstere die Folgen des Z. 8 l4 b.
G. B . sich selbst zuzuschreiben hätten, wider letztere
aber die Fordetungen im Rechtswege geltend gemacht
werden würden.

H. K. Bezirksgericht Kronau am l8 . Decem-
ber 1846.

Z. 80. (5) Nr. 4643.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: (5s sey in der Erecutionssa»
che der Vvgiherrschaft Veldes, nominu der Kirche U.
s. F. auf der Insel , gegen Anton Mally von Ho-
denbiucken, wegen, aus dem Zahlungsaufträge vom
l . Mai 1843, Z. 865, schuldiger l50 fi. e «. c., in
die erlcuM'e Feiibierung der, dem Erecutrn gehöli-
gen, zu Hohenbrucken gelegenen, der Herrschaft Rad-
mannsdovf »uli Rect. Nr. 38 di»nstbalen, gerichtlich
auf 563 fi. 30 kr. bewercheten Dritlelhude, und des
der Herrschaft Veldes «ut» Urd. Nr. !56j2 dienstbar
ren, gerichllich auf4? ft. IU kr. geschätzten Ucberlands'
gmndrs gewilliget, und es seyen hiezu die Feilbic^
lungscagsatzungcn auf den 22. F.bruar, auf den 22.
März und auf dci, 22. April k. I , ledcsmal Vor^
mittags von 9 bis !2 Uhr, im One der Realität
zu Hshenbrucken, mtt dem Beisahe angeordnet woi>
den, daß die ftlizudiecendeil Realitäten nur bei der
driicen Ztilbittung unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wnrden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto»
coll und die Licüationsbedmgnisse können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen weiden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 27. De-
cember »8^6.

Z. 9 l . (3) Nr. 4733.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
bekannt gegeben: Es sey mit Bescheid vom 27. No^
vember 1846 , Z 4733, über Ansuchen des Anioi,
Mißley, durch Herrn Dr . Ovjiazh zu 3<iiback, die
ereculive Versteigerung der d^m Franz Mißley von
Orechouza gehö'ngen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und ^uf 24 fi. 50 kr. geschätzten Fahrnisse j
ferners folgender Realltalen, a ls : der zur Pfarrgült
Wippach «<>li Urb. Nr. 3 dienstbaren, bestehend aus
dem liuf 400 fi. bewerthelen Wohnhaufe «ub (Zonftr.
Nr. l 0 ; des auf 350 fi. gerichtlich geschätzten AckerK
Ls5l"/.Ill/.li ta »lulkili« und dem Acker Lörxllikli w
^ui-sllii nebst Forst, im erhobenen Werthe von 4^0 fi.;
terncrs der zur Herrschast Senosetsch »uli Urb. Nr.
171 dienstbaren und gerichtlich auf l l 0 fi. bewerthe-
len Iir»i<Ia L»nk<)»2, und der Herrschaft Wippach
llrb. Fol. 903 unterthanigen Gemein-Fünftel-An-
theile von 13 fi. gewilliget, und zur Vornahme der.
selben drei Termine, und zwar auf den 23. Februar,
23. März, und ^2. April »847, jederzeit Vormittags
von 9 bis l 2Uhr . m k-co Orechouza mit dem An-
hange bestimmt, daß die Fährnisse sowohl als Realitäten
bei der dritten Feilbtvnmg auch unter dem Schatzun gs-
werthe hintangegeben werden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Bemerken
in Kenntniß gesetzt, daß ein jeder Licitant das l0".<,
Vadium zu erlegen habe.

Der Grundbuchsextract, das Sckätzungsprot0'
csll und die Licuationsbedingnisse erliegen hieramtS
zur Einsicht.

Bcznksgertchs Wippach am 27. Nov. l846.
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Z. 82. (2) ,^.^^,^.,^. Nr. 3200.
E d i c t .

V^n der Bezirksobriqk.it des Herzo^chums ^otlschce, Neustadtler Kreises ln Krain. wer-
den nachbenannte illegal abwesende militärpflichtige Iudiulducn, als:

^ D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

^ ^ > ^ . . A n m e r k u n g .
«^ p-> « Geb.
A Vor- und Zuname Geburtsort ^. P f a r r ^ ^^,

1 Mathias Pirschitsch Fara l l Fara l 8 2 l ohne Paß abwesend.
2 H.org Hutter Klindorf 15 Gottschcc ,, „
3 Johann Ruppe Unterlag ! Unt.rlag « nicht erschienen.
4 Ioftph Kalteiscn Obermösel 5 Mosel ., «
5 Johann Wolf Reinthi l 62 ,, " . ohne Paß abwesend,
l ^corg Turk Krischmann 2 Oss'unitz l825 ^
'z Johann Pirschitz Ralschklpottot l Fara ,, "
^ I^cod Köftlle Novasclla 12 Banjaloka „ «
!> Joseph Kösclle ^ l2 ^ « "

10 Philipp Brisky Nledertl.fenb^ch 28 Marobih ,» «
t ! Orcgor Perz Oderloschin 3 Mitt .rdorf „ «
12 Ios.ph Tanke Krapfenfeld 25 Goltschee „ ^
15 Paul Sürge Otterdach l5 Mös.l « ,̂
11 Mathias Petschaucr N^utabor 2 Tschcrnwschnitz ,, nicht erschienen.
15 ttndreaS Mische Watschen 2 « ^ « „
lb, Mathias Iaklitsch Schalkendorf ^5 Gottschee „ ohne Paß abwesend.
1 ' Johann Slalzlr Kumerdorf 2 Ncssellhal l62ft „
t d ^orcnz Honlgmann Hutterhauser 3 Gottfchee ^ „ „
1<. üa l th l Godejov Gnadendorf l l ^ " « ^
20 Johann Eppich Zwischlern 20 « „ ^
2> Machias Weber « 28 « . ,.
2 !̂ Johann Kump Lunfelo , ,z» ^ " „ «
2^ Georg Hutter Hocheneg 3 l ,, „ ,,
24 H,org Wolf Rieg 7 l R,eg « ,,
25 Joseph Fritz Hinterberg 49 „ " « «
21 Ioha.n Fr,tz ^ 5y „ « «
2', P.ter Z'koli ^ Moos ;7 ,, « "
2^ (Z^sper Rußctz Suchen 2 Morobitz ^ „ »
2. Johann Stampft Erobotnig 7 „ ^ "
3l Georg Loser Morobltz ,8 „ " "
3 ' Jacob Wütlne Niedertiefenb^ch »8 « " "
3'.»Paul Iaklitsch Windlschoorf t2 Mircerdorf „
3c! Mathias Hönigmann M^lgern 2'4 n «
3'! Johann Erker Mictnoorf 2 l « " nlcht erschienen.
3' Joseph Ian,sch Neuwinkl 6 Suchen « ohne Paß abwesend.
3^ P,l,r Gl^tz Suchen 7 « ^ ^
3'< ,^lanz Kraschovitz ^ l3 ,, ,, «
3^ ülas Sckwad WosaU l6 Oss'unih ^ „
3^ Oeorg Mcrle Pap<sch 3 „ " ,,
N̂ Joseph Echerz«r „ 6 n « "

4 H<org Thometz Krischmann 3 ^ « «
^ Joseph Po;e Oi>erzhazhizh i -j ^ » «
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^ D e s M i l i t ä r p f l i c h t i a e n
^ - ^ « — « . ^
l^. ^ 'Z s«.!̂  A n m e r k u n g .
^ Vor- und Zuname Geburtsort I P f a r r Z ^ .

! l
43 ?lnton Majetit,ch ! Reischele l() Banjaloka l826 ohne Paß abwesend.
4^ .^oftpl) Kaiftsch Suchor K „ ^, ^ „
45 Michael Osanitsch ! T>schenp<)l 2 Fac-a ' „ „
46 Manin Marintsch ! Oskeit <.',. 3 „ " „

Gotten; Q
47 Ioftph Ratschky ! Kuschil »6 „
^8 änton Me ^ „ ,22
48 Joseph Michellschilsch l ^ . ra l^ „ - „
50 Joseph Iulkovicsch z Rapusche 7 Banjalok^ l^>l7 „

m i t dem Beisätze h iem i t v o r ^ e l a d e t , , sich b innen v i ^ r M o n a t e n l,ln so q i w i f f t r vo r d i i s , r B ^ z i l k s -
o v r ' g k c l l zu stellen und l i l ^ r lhre Abwe f tnhc i c zu r e c h t f e r t i g n , w i 0 l i q c „ s sclt'e nach V < r l a l , f diescr
Fr i s t nach den bestehenden a. y. Gesetzen a ls Rek ru l i r ungSs i l ' i c k l lmge l ) i l )an0e l t und die üdl<n F o l «
gen sich scldst zuzuschreib,» ha!?eu , v e r d t n .

B e z i r k s o l i r i g k n c Gotcschee am l 2 . O t t o b c r l ^ ' l 6 .

Z. 73. (2) Nr, 2234.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: (5s sey über Ansuchln des Herrn
Philipp Forstner von ^chneeberg, in d>e NelicillNion
der vom Jacob Goriup unterm 21. Apnl 1840, 3.
689, um 675 si. im Exe^unonswege erstandenen, «uli
Urb. Nr. 142^1??, ^cct. 9lr. 422, der löbl. Herr-
schaft N"bliscyeg dienstbaren, mit 5 kr. 2 ' / , dl. bê
/insagten Hubrealität des Tliomas Sakraijcheg von
Naumg, auf Gefahr und Kosten des gedachten Erste-
hevs , wcgen nickt enü'llcen Liciialionsbedinginffen ge-
wi l l igt , und hlezu ein einziger Termin auf den 18.
Februar 1847, Vormittag um 9 Uhr, in loco der Nea>
lita't mit dem bestimmt worden, daß dieselbe hiebei
auch unter ihrem Scka'tzungswerthc pr. 425 fi. hilltan-
gcgeben werten würde, dann, daß der Glundbuchs-
ertract, das Schätzungsprotocoll und die Licitations-
dedingniffe täglich hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Schneeberq am20.Decemder 1846.

Z. 92. (.') Nr. l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit be»
kannt gemacht: Es seyen über Ansuchen des Herrn
Johann Julius Kanz von Laibach, gegen Joseph Eor»
mann von Großberg, zur Vornahme der, vom hoch-
löblichen k. k. Stadt - und Landrechte zu Laibach,
wegen schuldiger 300 st c. ». c , mic Bescheid vom
12. Nov. 1844, Z. >0,49K, bewilligten crecuiiuen
Feilbietung der, dcm Erecuten gehörigen, «»!) Uib.
Vir. 55^6», Rect. Nr. 374 der lödl. Herrschast Nad^
lischcg dienstbaren, gerichtlich auf 533 si. geschätzten
halben Hübe, neuerlich drei FeilbiclungStermine auf

den ^2. Februar, 22. März und 22. April »8^7, je-
desmal Vormittag 9 Uhr, in loco Großberg mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß diese Realität nur
bei der drillen Feilbietungstagsatzung auch un:cr lh.
rem Lchätzungswcrthe hmlaiigegeben werden wlirde.

Das ^chätzungsprotocoll, der Glundbucl öer-
tract und die Licilationbbedmguisse könne:, täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts cmgeschel,
werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 1. Jänner 1847.

3. 6 l . (3) Nr. 3932.
E d i c t .

Von d.m k. k. Bezirksgerichte Senosefsch ,vi'd
lnemit bekannt gemach! : Es sey über Ansuchen des
Matthäus Scheiko von Senosecsch, wider M.uun
^)angerz von Laasche, in die Reassumirung der, mit
Bescheide vom »4. November 1843, Nr. 30l l , si.
stirten zweite« und drillen erecutiven Fcilbielung der,
zur Herrschaft Seiwsetfch «„!) Urb. Nr. 3l l ' / , l 1«
unterthänigen, aus 985 fi. bewerlheten 1̂ 4 -Pube
sammt An- und Zugehör, pta. schuldiger , , » st.
<?. ». <: gewilliget, und zur Vornahme der zweiten
und dritten Feilbictungel, die TagsaiMigen auf den
17. Februar und l7. Mä-z 1847, sriih 9 Uhr, in
loco Laasche, jedesmal Vormittags von 9 bis >2
Uhr mit dcm Anhange angeordnet worden, daß die
Ncalilät nur bei der dritten Tagsatzung auA un:cr
dem Echätzungswenhe hintangegeben weiden wiid.

Das Schäliungsprotocoll, der Grundbuchser»
tracr und die Linlaiionsbedingniffe können täglich
hie>amls eiitgesehen weiden.

K. K. Beznksgerlcht Senusetsch am l9.Decem.
ber l846
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Z. 94. (3)
A n z e i g e .

Die Pächter der Fabriksanstalt im kais.
königl. Strafhause am Castellbcrge zu Laidach
bringen hicmit zur öffentlichen Kenntniß, daß
alle Gattungen Lein- und Baumwollgarne zur
Erzeugung von Leinwanden, Tischzeugcn und
Handtüchern, ordinärer, feiner und feinster Qua-
lität, dann verschiedenfarbiger Bcttzwilliche, Sack-
tü'chcln und Gilctzcuge, alle Gattungen Barchente,
Canavoß, Sackzwilliche u. d. gl. auf Bestellung
übernommen und zu den billigsten Preisen effec-
tuirt werden.

Eben so übernehmen die Pachter auch Zupf-
seide zum Spinnen, da>m Baumwolle zu jed-
wedem beliebigen Gespunste, auf Kerzen- und Lam-
pendocht u. s. w , und hoffen durch billige
Preise, prompte und entsprechende Arbeit die
Zufriedenheit de5 verehrten Publikums zu erlangen.

Die Bestellungen hierauf wollen gefälligst
in der Kanzlei der Pächter der Fabriksanstalt
im k. k. Strafhause am üastellderge zur gehö-
gen Vorschreibung übergeben werden.

Laibach am ' 15. Jänner 1847.

slnzet gc.
Das zum Betriebe der Fleischhauerei

vermöge semer Lage und ^ocalitäten vor-
züglich geeignete lmldemialfreie Haus
Nr » i" in der Neuthorgasse in Gratz mit
der darauf von jeher betriebenen, nun vom
hohen k. k Gubermum als verkäuflich an-
erkannten Fleischers - Gerechtsame ist
aus freier Hand unter billigen Beding-
nissen zu verkaufen. Nach Umständen wird
auch dle Fleischers Gerechtsame allein ver-
kauft, oderauch mit oder ohne Betiiebs-
localitäten und Werkzeug in Bestand ge-
geben.

Kaufs- oder Pachtlustige belieben sich
an die im bezeichneten Hause in Gratz
wohnhafte Eigenthümerm Eaietana Ra-
dy zu wenden.

^Nachricht.
Ein aus solidem Materials ge-

bautes Haus, mit mehreren Neben-
gebäuden, in der ersten Hauptgasse
dcr k Frelstadt Agram gelegen, lst
aus frclcr Hand zu verkaufen. D a

(Z. Intel!. Bl . Nr. !0v . 23. Jan. ,8^6.)

sich dabei eine sehr gut eingerichtete
Seifensiederei befindet, die sett vielen
Jahren stets im besten Betriebe steht,
so dürfte für darauf Neflectirende dlcse
günstige Gelegenheit nicht zu über-
gehen seyn.

Gefallige Auskunft hierüber er-
theilt das hiesige Zeilungs - Comptoir
oder der Eigenthümer auf frankirte
Briefe unter der Adresse ^. >5 ^05^0
i'68ti,nte in Agram.

Z. lW. (2)

Zu beachten!
Es ist cme sehr gut erhaltene

hl. Schrift alten und neuen Testa-
mentes, groß Folio, bel 200 Jahre
alt , von N0>3umont, dan„ eine
hl. Schuft in Octav, sehr billig zu
verkaufen, oder gegen Victualien zu
verrauschen.

Auch ein Papagei, echter Brasi-
lianer, sehr schön, zahm und gcsprä-
chlg, ist um 20 st. zu verkaufen, oder
gegen ein Aequivalent ;u vertauschen.

AnM'ra^en in Laibach, Polana,
am Laibachflusse H a u s - N r . 13.

Z. 107. (2)

Vorzügliche Weine.
Echtcr, rother, süsM Gonobitzer,
V i n a r i e r vom Zahie <8/»6;
Schmitzbcrger vom Iahte

463Ü, und
alte Oesterreicher Weine:

G r i n z i n g e r ,
W e i d l i n g e r ,

ro ther V o s l a u e r ,
wcrdcn im Hause Nr . 233am Kund-
scl^ftsplatze nächst der Schusterbrücke
in Bouteillen verkauft.

Laibach am 19. Jänner 1347.
2
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Z. 105. (2)

I m Colloretto'schcn Kaffeh-
hause sind pro 1847 die Leip-
ziger Mode- und Wiener T l M -
terzeitung zu vergeben.

3. 88. (3)

I n dem Haust Nr. 247 hinter
der Mauer sind ein schwarz marmornes
Waschbecken für eine Sakristei oder
einRefeclorium, dann ein schön verzier-
tes eisernes Gradkreuz, mehrere Cent-
ner noch gut verwendbares Eisen und
zwei ziemlich große Weinfässer mit
eisernen Reifen zu verkaufen.

Z. 89. (2)

M o r a Ossenz,

Durch den starke Absatz, dcssen sich der Fa-
brikant dieses Artikels erfreut, bin ich den Stand
gesetzt, die früheren Prei,V um mehr als die Hälfte
zu erniedrigen.

Diese Essenz, womit man, mit wenig Aus-
nahme, alle Flecken aus Sammet, Seide und Woll-
stoffen ausbringen und die Kleider vor Motten
sichern kann, bietet nebenbei noch den ungewöhn-
lichen Vortheil, daß sie als Ls, ! ^ ( l̂c,̂ ,><>
für den billigen Preis, die Flasche zu 24, I t ! und
12 kr. C. M., verwendet werden kann, während
sie früher zu 44, 3« und 24 kr, erlassen wurde.

lion. Nioni'INI,
Buch-, Kunst-und Musikalienhändler.

Z . 97. (2)

Berichtigung.
Es hat sich die irrige Meinung verbreitet, als MÜsse mau von dcr

großen Realitäten-, Gold- und Silber-Lotterie des l^. M. I'^iV^n^, k. k
priv. Großhändler m Wlen, 2 Lose besitzen, um in der sehr interessanten Vor-
Ziehung mitzuspielen, was aber nicht der Fall ist, denn man kann auch mit
e m e m e tNz igen Losc die Magen werdende Abtheilung errathen, und
spielt dann mtt diesem Lose in der Vor- und in der Haupt-Ziehung.

Uebrigens liegt es aber allerdings in dem Interesse eines Jeden, wel-
cher an dieser reich dotirten Verlosung Theil nehmen will, sich ein Los I.
und ein Los I I . Abtheilung anzukaufen, denn wer 2 Lose, jedes von einer
anderen der zwei Abtheilungen besiht, M U ß die gezogene Abtbeilung er-
rathen, und spielt daher 1 Mal m der Vor- und 2 Mal in der Haupt-
Siehung. — Der Besitzer eines Silber-Gratis-Gewinnst-Loses spielt
unbedingt in der Vor-I iehung, eben so als hätte er 2 gewöhnliche Lose,
jedes von einer anderen der zwel Abtheilungen, und da die S'ilber-Gratis-
Lose nicht nur auch m der Haupt-Iiehnng spielen, sondern noch überdies?
eme Separat-Ziehung daben, in welcher W- W- st. 156,000 gewonnen
werden, so kann der Besitzer emes Silber-Gratis-Loses, mit welchem er
in 3 Ziehungen spielt, die 2, und im glücklichsten Falle auch alle 3 größten
Treffer von fl. 200,000 — fl. 25,000 und fl. 15,000 gewinnen. Die Gold-
Pramien-Lose haben diese nämlichen, und noch eigene, größcre Vortheile.

Um elnem allgemein ausgesprochenen Wunsche nachzukommen, folqcn
sämmtliche Ziehungen rasch aufeinander, und werden schon am nächstkom-
mendcn 6. und 8. Mär) 13^7 unwiderruflich vorgenommen und beendet.

I n Laibach sind Lose von dleftr Lotterie zu haben bei
Joh. Ov. NWutscher.



Wiener Ellen langen vierfachen
Königs - Strickzwirn,

a u s g e z e i c h n e t g l e i c h f e s t u n d s e h r w e i ß
so wie auch die so beliebten

W i r t h s ch a f t s - 3 w i r n e,
nebst allen Farben Näh-Zwiine u,>0 Baumwolle,

empfiehlt die Schnitt sr Madewaren-Handlnng
v o n

KRASCHOVITZ &k TRINKER,
zur „Brieftaube" am Hauptplatze in Laibach.

Daselbst befnidct sich auch

die Niederlage
dkr k. k. priv Sonn- und Regenschirm-Fabrik

d e s

in Wlen.

2̂  e i

IN6 AL. EDL. V. KUINMÄ1R
Buch-, Kunst- uno Musikalienhändler am Congreßplatz in Lalbach, lst zu haben:

Kirchen-Lexicon,
o d e r :

E n c y k l o p ä d i e der ka tho l i schen T h e o l o g i e
und ihrer Hilfswissenschaften,

h e r a u s g e g e b e n

unter Mitwirkung der ausgezeichnetsten katholischen Gelehrten Deutschlands,
v o n

Heinrich Ios. Wetzer und Benedict Welte.
Fl't lbmg 184«. I , d t s Heft lö lr. C. M . B ls jetzt e:sch>enen i Hefts.

Tiese Encyclopädie wird Alles enthalten, was zur Wlssel.schaft der katholische" Religion und Kil-che ge-
hört , oder damtt ,n Verbindung gebracht werden kann, und zwar: I ) D l t b ib l ischen W 'ssenscha f teu ,
tzls: biblische Ph i lo loge, ElulelNing in das alte u"d das neue Testament, blbllsche G.-ographle, Geschichte und
Alterthümer, 'Krtt.k nnd Hermeneutik; >!) die systematischen Wissenschaf ten, als: A ^ ! ° g m k . D o q m ^
tik, M . r a l , Pastoral, Kat.ch.t.k, H.milet.k, Lttm^.k, k.^chllch. Ku.st und K.rchenrecht; 3) d le h ls to r ische»
W i s s e n s c h a f t e n , als: K.-chenqeschlchte, chl.'Uiche Alterthnmer. Doqmen^sch.cht.'. Gesch.chte der Spa l tun-
gen u ^ Ha,csieen, Pacrolog.c nnd theologische L.rerarqeschlchte; a) S y m b o l i k oder vergleichende Darstellung
der Nütclscheldllnqslehi'e.i der Mtthollkcn nnd deren Verhälcnch ^nr ^ehre der katholüchen Kirche, Nellglonsphl'
losophie lind Geschichte der vcrschiedcilen N!chtch,lstlichen Religionen und deren Cnllus. — DaS P r i n c i p , wcl«
ches dieser Encyclopädie zu Grunde l>egr, »st d»e E l n h e i t u n d E i n l g k e l t des K a i h o l » ci Sm u s , wel-
ches sich dadurch zu erweisen ha t , d a ß d i e p o s i t i v e k a t h o l i s c h - t h e o l o g i s c h e W i s s e n s c h a f t
n u r »ach der L e h r e u n d den, G e i s t e der k a t h o l i s c h e n K i r c h e u n d , n v o l l k o m m e n e r
U e b e r ein stimm l l „ g d a m i t d a r g e l e g t , a l l e s ?l nde re aber so , w ie es an sich i s t , u n d d a i , u
i m V e r h ä l t n i ß zu r L e h r e u n d dem G e i s t e dcr k a t h o l i s c h e n K i r che b e t r a c h t e t w e l d c n
f o i l — Wenn daber auch die cln^liicn Arnl'el zerstlenc siüd, und nur alle so auselnander folaen. >vi- eS das
Alphabet verlangt, so stehen doch diejeniac", welch- zu einer bc!°lid.'"!i Hiss^i'schast gehöre", durch MeS P r i n -
cip in einem innren Verband, so daß, ' ^ n n mau sie herauslesen wollte, c»n wohl organüu'tt's Ganze heraus.-
kommen winde, sowie sich wiederum cden deßhalb dnrch alle einzelnen Wissenschaften em lebendig«' Organismus
hindurch zichr, und sie zn einem einigcn Ganzen gestaltet.



— 64 —
3. 2067. (3)

Bei Carl Gerold und Sohn in Wien
ist so eben erschienen und t.'el

Jqnaz Alois Edlen v. Kleinmaiir
IN Laibach, am Congreßplatz, zu haben:

u m c l ß
d e r

i t a l i e n i s c h e n
doppelten Buchhaltung

im Ra'.)mcn einer

einmonatlicheil Geschäfts- Parthie,
theoretisch-practisch und in Verbindung mit den nothwendigen Briefen dargestellt

v o n

Johann Geyer,
Großhandlungs-Correspondent und Inhaber cmer von der k. k. nied. o'ster. Landesregierung autorisirten S o n n .

tag^'chule im Merkantllsache »n Wlen.
I n z w e l T l) e, l e n.

E r s t e r T h e i l - . Theorie und praclische Ausarbeitung.
Z w e i t e r T h e i l : Zusammeustellung ^ i - vracrischen Ausarbeitung.

Gin Handbuch fnr Alle,
welche

sich in der kür^sten Zeit mit dem Bane jener interessanten Wissenschaft,, aus welcher sich die einfache Buchhaltung
von seblst ergibt, vertraut machen wollen, und wöbe, sie unter Einein auch zu einer geigelten Geschäftsführung

>m Großen vorbereitet werden.

Z w e i t e v e r d e s se l l e A u s g a b e .
Wien , ,847 .

Q u e r - 8 . I n Umschlag brosch. P re is : 2 fi. 40 kr. Conv. Münze.
Die practische Brauchbarkeit dieser Schrift ist gleich bei lhrein er^en Erschein»« nicht nur von den öf-

fentlichen Blattern mit entschiedenem B. l fa l l anerkannt worden, sondern sie hat derselben auch in die Comptoirs
der angesehensten GroßhandluugZhauser den Weg gebahnt.

I n der That smd die Verdienst, des Geyer'schen W«rkeS keine geringen und alltaglichen; denn der
Verfasser wußte seinem Gegenstände durch faßliche Darstellung, durch treffende Definitionen, scharfsinnige Be-
st,mmungen u»d erschöpfende Anschaulichkeit eme anziehende ^e<ce ab^ugeivinuen, indcln er durch das, in dem
kleinen Rahmen einer elnmonatllchen GeschäftSparchie alimahlich sich entwickelnde abgerundete B i ld einer geregel.-
ten Geschäftsführung im Großen nicht »ur dem fachgewandten Kenner zu genügen, sondern überhaupt allen
Classen von Geschäftsmännern e,nen nützlichen Leitfaden an die Hand zu geben verstand.

I n Anerkennung der wesentlichen Vorzüge oeö Buches hat die VeilagZhandlung be< dieser zweiten Aus-
gabe für eine Ausstattung Sorge gecragen, weiche ihrem innere» Werth als entsprechende Einkleidung dient,
und glaubt dlescn »hren neuen V^rlagöartlkel m>t der voUen llebei^eugung empfeblen zu tonnen, daß dermalen
kaum em Buch über die kaufmäninsche Buchha^tungs'Wissenschaft vorhanden seyn dürfte, welchem Faßlichkeit,
Gründlichkeit und bildliche Anschaulichkeit in gl'lch hohem >' rade «nne wohnen,
Z. 36. (3)

So eben ist in N3ien erschienen:

Handels - und Gewerbe - Adressenbuch
der österreichischen Monarchie,

entfaltend:

die Adressen Wiens , seiner Umgebung und der wichtigsten ProvinMädte.
Herauögegeb'en oo» dem nieder, österr. Gcwerbs - Vereine.

V t e r t e r J a h r g a n g l t t ^ 7 .
Exemplare dieseS WerkeS, welches über 60,000 Adressen enthält, sind durch die Kanzlei des nied. öst,s,

Gewerbs-Vereins und im Weae des Buchhandels zu beziehen.
P r e l ö eines (5x^mpl^ lS (^i2 Druckbogen) steif gsbundrn 4 si. L M .


